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                                                                                             (001) 
 

Grundlage der ersten Begehung am 19. Mai 2022 speziell aus der Fußverkehrssicht war die 

Planskizze einer Bewerbung um einen Fußverkehrs-Check an das Zukunftsnetzwerk Mobilität 

NRW mit zwei vorgeschlagenen Routen vom Bahnhof zur Innenstadt sowie in der Innenstadt und 

an deren östlichem Rand.2  
 

In einem Gespräch mit Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des Fachbereichs 61 Planen und Wirt-

schaftsförderung3 am darauf folgenden Tag wurde das Interesse an Eindrücken zu folgenden Ab-

schnitten konkretisiert: 

1. das Bahnhofsumfeld (ab 003), 

2. die angedachte Promenade zur Innenstadt (ab 011), 

3. die Erreichbarkeit des Südufers am Haltener Stausee von der Innenstadt (ab 042) bzw. 

4. direkt vom Bahnhof aus (ab 092), 

5. die Erreichbarkeit des LWL-Römermuseums Haltern am See vom Bahnhof (ab 117) sowie 

6. weitere Straßenabschnitte bzw. Örtlichkeiten, die im Rahmen der Begehungen aufgefallen 

sind (ab 139). 
 

Für die Innenstadt liegt bereits ein recht detailliertes städtebauliches Entwicklungskonzept aus 

dem Jahre 2019 vor.4 Derzeit befindet sich ein städtebauliches Verkehrskonzept in Arbeit, dessen 

bisheriger Entwurf dem Radverkehr eine besondere Bedeutung zukommen lªsst, Ăda Haltern am 

See seit 2006 Mitglied in der Arbeitsgemeinschaft für fußgänger- und fahrradfreundliche Städte, 

Gemeinden und Kreise (AGFS) istñ. Der Fußverkehr ist allerdings im bisherigen Entwurf nicht nä-

her ausgeführt.5 Bei der Betrachtung der Netzstruktur in der Innenstadt wird der Fußverkehr neben 

dem MIV, dem Radverkehr und dem Busverkehr gar nicht erst aufgeführt:6  

 
Insofern ist dieser Check nicht als eine detaillierte Mängelanalyse, sondern als eine unter- 

stützende MaÇnahme im Sinne einer im Entwicklungskonzept empfohlenen Ăfachlichen Expertiseñ 

konzipiert.7 Die folgenden Ausführungen sollen darüber hinaus als Grundlage für einen erweiterten 

Fußverkehrs-Check am 11. Juli 2022 nach der Methode ĂWetterleuchtenñ8 dienen. 



002 An erster Stelle eine grundsätzliche Emp-

fehlung für die Weiterentwicklung der Infra-

struktur sowie für das Stadtmarketing: 
   

Ʈ Die Stadt Haltern am See sollte 

¶ die Wellenform und 

¶ die Farbe hellblau9 

konsequenter und damit auch durch-

gängiger als ein Alleinstellungsmerkmal 

einer Stadt Ăam Seeñ und gleichzeitig als 

touristisches Leitsystem für das Zu-Fuß-

Gehen einsetzen. Damit ließen sich mög-

licherweise auch Querungsanlagen bes-

ser verdeutlichen und zusätzliche Weg-

weisungen ersparen.  
                                  (Foto: Lippspieker siehe ab 047) 

 

 

 

 1. Der Bahnhofsvorplatz 

003 Die Sanierung und Gestaltung des Bahn-

hofsvorplatzes (Roost-Warendin-Platz) wur-

de erst im Jahr 2021 abgeschlossen. Er 

bietet Gästen, Reisenden und Pendlern im 

Verhältnis zu vielen anderen Städten in 

Deutschland einen durchaus angenehmen 

Anblick. Die städtische Infotafel weist be-

reits die Farbe hellblau in Kombination mit 

dem Dunkelblau des Stadtwappens auf. 
  

Ʈ Die Übersichtskarte sollte unbedingt 

ergänzt werden durch eine Wegeskizze   
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007 

für die Wegeanbindungen zu Fuß und 

mit dem Rad, in einem größeren Maß-

stab sowie mit Maßstabs- und Entfer-

nungsangaben.10 

 

An anderen Stellen in der Stadt befinden 

sich bereits bessere Karten (siehe 001). 

 

Die Übersicht der möglichen Ausflugsziele 

ist vorbildlich. 
 

Ʈ Leider werden die verwendeten Sym-

bole dann nicht in der Wegweisung wei-

terhin verwendet.  

 

Die Informationen am Bahnhof sind ange-

messen. Obwohl die Entfernungsangaben 

gerade für Zu-Fuß-Gehende wichtig sind, 

fehlen sie hier auf dem Wegweiser.  

 

 



  

Ʈ Die Wegweisung für Fußwege ist ins-

gesamt in der Stadt sehr lückenhaft und 

es fehlen mitunter die im Regelwerk 

empfohlenen Angaben der Entfernungen 

in Meter oder Gehzeit.  
 

ĂEinladender wirken hªufig Minutenanga-

ben, wenn z.B. statt einer Distanz von 1 km 

eine Gehzeit von 15 Minuten angegeben 

wird.ñ11  
008 Die Gestaltung des Bahnhofsvorplatzes ist 

leider nach heutigen Erkenntnissen nicht 

besonders klimagerecht: 
 

Ʈ Es fehlen für die Mittagssonne Schat-

tenplätze außerhalb der Sitzplätze am 

Café, eine kleine Wasserstelle und zu-

mindest ein Trinkwasserspender.                                 

 
(Beispielfoto Salzburg)  

009 Da die Aufwertung des Bahnhofsumfeldes ein zentrales Thema im Rahmen der Entwicklung 

des Verkehrskonzeptes darstellt, wird vorausgesetzt, dass  
 

Ʈ öffentliche Toiletten und eine Gepäckaufbewahrungsmöglichkeit insbesondere für 

Gäste vorgesehen sind und man sich bemüht, auch das Bahnhofsgebäude wieder auf-

zuwerten und zu beleben. 
 

Bei der ersten Begehung wurde die Bahnhofsausstattung nicht gecheckt. 

 

Bei diesem Check sollte es erst einmal mehr um die Wegeführung gehen: 
  

010 Die Skulptur ĂDie Taucherñ und die ge-

schwungenen Bänke auf dem Bahnhofsvor-

platz fordern dazu heraus,  
 

Ʈ das Konzept der Wellen und der hell-

blauen Farbe aus dem Weg Lippspieker 

(siehe 002) bereits hier anzusetzen und 

möglicherweise sogar in der Bodenflä-

che so zu integrieren, damit der direkte 

Weg zur Holtwicker StraÇe Ăgeºffnetñ 

wird.  

 
  

 

 

 

 

 

 

 



2. Die angedachte Promenade zur Innenstadt  
 Vom Bahnhof Haltern am See führen drei Straßenzüge zur Innenstadt, Die Holtwicker Stra-

ße/Koeppstraße im Westen, die Bahnhofsstraße in der Mitte und der Bahnhofszufuhr-

weg/Recklinghäuser Straße im Osten. Die beiden erstgenannten sind mit ca. 550 Metern 

gleich lang, die letztgenannte ist etwa 100 Meter länger. Bereits im ISEK wird der westlich 

gelegene StraÇenzug als ĂStadtpromenade Holtwicker StraÇeñ hervorgehoben: ĂEs soll eine 

grüne Achse mit hohen Freiraumqualitäten zwischen Bahnhof [é] und dem Zentrum entste-

hen, eine Verbindung, die als städtische Promenade fungiert und die zugleich ihrem Ruf als 

FahrradstraÇe gerecht wird.ñ12  
011 Das aber ist auch die planerische Heraus-

forderung, für die promenierenden Zu-Fuß-

Gehenden als den eindeutig langsameren 

und auch gefährdeteren  Verkehrsteilneh-

mern einen durchgängig verkehrssicheren 

Weg zur Innenstadt zu ermöglichen. Durch 

das Schulzentrum in der Holtwicker Straße 

gibt es zumindest zeitweise einen erhebli-

chen und auch sehr schnellen Radverkehr. 
 

                                          (Foto: Dr.-Conrads-Straße) 

 

012  

Zurück zum Bahnhofsvorplatz: In der Holt-

wicker Straße steht für eine Fahrradstraße 

mit Busnutzung ausreichend Straßenbreite 

zur Verfügung.  
 

(Blick zum Bahnhof: Straße und derzeitiger westlicher 

Gehweg) 

 
013 Ʈ Die Stadtpromenade Holtwicker Straße 

sollte unbedingt geradlinig auf den 

Bahnhofseingang zuführen, sodass man 

es, den Bahnhof verlassend, wie ein 

grünes Tor zur Stadt empfindet. 
 

Dafür bedarf es kaum wesentlicher Maß-

nahmen, lediglich in der mittleren Bepflan-

zung. Der vorhandene Baum kann durch-

aus in der Mitte der breiteren Promenade 

stehen bleiben. 
 

 

014 Ʈ Der derzeit seitlich in die Annaberg-

straße versetzte Fußgängerübergang 

muss allerdings in die Gehrichtung ver-

setzt werden. 

 

 

 

 

 
 

 



015 Ʈ Eine Alternative zu den für den Fuß-
verkehr quer verlaufenden weißen Strei-
fen des Fußgängerüberweges wären 
hellblaue Streifen in Gehrichtung. Sie 
würden selbsterklärend den Weg in die 
Innenstadt weisen und dem generellen 
Wegweisungsvorschlag entsprechen. 
                                                      (siehe 002)  

 

 Wenn sie zur Mitte des Überganges breiter werden, haben sie zusätzlich noch eine optische 
Bremswirkung für den Kraftfahrzeugverkehr. Solcherart blaue Längsstreifen würden den Vor-
rang des Fußverkehrs in der Verkehrspolitik der Stadt optisch dokumentieren. Sie wären der-
zeit ein Alleinstellungsmerkmal und sind nach der StVO nicht ausgeschlossen.13 

016 Ʈ Für die Weiterführung der Stadtpro-

menade und der Fahrradstraße wird der 

Alternativ-Vorschlag zum Verkehrskon-

zept als einzige Möglichkeit angesehen, 

einen Promenadencharakter des Stra-

ßenzuges zu erreichen.14 
 

Dabei müssen allerdings alle Zu- und Ab-

gänge zu den Fahrradabstellanlagen des 

Gymnasiums und der Realschule als Quer-

verbindung berücksichtigt werden, was in 

der Skizze noch nicht der Fall ist. 
 

 

Ʈ Es ist dafür Sorge zu tragen, dass es 

nur an drei Stellen eine gebündelte Que-

rung der Promenade durch Radfahrer 

gibt. Empfohlen wird an diesen Que-

rungsstellen über die Promenade hinweg 

das Auftragen von zwei Fußgängersym-

bolen im Promenadenbereich sowie 

mindestens   
 

 

 

 

017 

zwei blaue Streifen (vgl. 015) in Radspur-

breite neben den Promenadenrändern. 

 

In der Holtwicker Straße bietet sich die 

Fahrradstraße in der Tat auf der östlichen 

Seite an und die derzeitige Fahrradstraße 

kann aufgelassen werden. 
 

Ʈ Im Promenadenbereich sollten in mög-

lichst geringen Abständen Bänke, Stühle 

und auch mal ein Tisch aufgestellt wer-

den,  
  

 

018 Ʈ Es ist zu überlegen und zu prüfen, ob 

nicht zumindest in Teilen eine sogenann-

te Umweltspur eingerichtet werden kann, 

ausschließlich für Fahrräder und Busse. 
 

(Im Foto Umweltspur Untere Laube in Konstanz) 
 



 

019 
 

Ʈ Für die Haltestelle bietet sich ein Bus-

kap an. 

 
(Wie z.B. in der Hagenstraße in Marl) 

 

 

 

  
020 Im Gegensatz zum Alternativ-Vorschlag 

(siehe Skizze 016) ist die nach Osten abbie-

gende Koeppstraße voraussichtlich zu 

schmal für die notwendige Aus- und Einfahrt 

von Feuerwehrfahrzeugen, um die Prome-

nade nördlich daran vorbeizuführen. Es wird 

notwendig sein, weiterhin den Geh-weg auf 

der südlichen Straßenseite zu nutzen. 
  

Ʈ Dann wäre hier eine Querung über die 
 

 

 
021 Fahrradstraße notwendig, die auf jeden 

Fall für die Fußgänger gesichert sein 

muss. Empfohlen wird ein Fußgänger-

überweg, der (allerdings im Gegensatz zum Foto 

von der Stadt Mönchengladbach) nur 10 cm brei-

te Streifen haben sollte. 
 

In Mönchengladbach wird dieser Radweg ĂBlaue 

Routeñ genannt. In Haltern am See wäre es 

gemäß der Empfehlung (siehe 002) sinnvoller, 

dass 

Ʈ die blauen Streifen seitlich vom Fuß-

gängerüberweg angebracht wären. 
 

022 Ʈ In der Koeppstraße ist zu überlegen, 

ob der Gehweg im Sinne einer Fortset-

zung der Stadtpromenade am Rand eine 

überschaubar hohe Bepflanzung erhal-

ten kann. 
 

Die mögliche Breite würde sich aus den 

Abbiegeradien der Feuerwehrfahrzeuge 

ergeben. 

 
 

 

 

 

  
023 Der südliche Gehweg der Koeppstraße ist 

für die Fortführung der Stadtpromenade 

ungeeignet und angesichts des Kardinal-

von-Galen-Parks auf der anderen Straßen-

seite auch unattraktiv. 
 

 
 

 

 

Ʈ Deshalb wird empfohlen, den Weg hinter der Feuerwehr auf die Nordseite der 

Koeppstraße auf die Zuwegung zur Sparkasse zu führen. 



 

Damit ist auch die Feuerwehrzufahrt freigehalten. 

 
024 

 

Ʈ An dieser Stelle wäre allerdings wegen 

des Verkehrsaufkommens ein Fußgän-

gerüberweg (wie unter 021 beschrieben) not-

wendig. 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 
025 Der Weg kann durchaus als Fortsetzung der 

Stadtpromenade dienen. 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

026 Vor der Sparkasse wird leider der rote Geh-

streifen zum Parken benutzt. 

 

 
025 Ʈ Es wird empfohlen, den Übergang vom 

Gehweg zum Parkstreifen durchgängig 

abzupollern und Querparken einzufüh-

ren. 
 

Querparken ist in der Regel für den Fußver-

kehr ungünstig, aber an dieser Stelle ist der 

Platz vorhanden.  

 



026 Unerwartet war zum Zeitpunkt der Beob-

achtung in der Dr.-Conrads-Straße der Ver-

kehr so stark, dass es kaum noch Lücken 

für die Überquerung gab. 
 

Ʈ Deshalb ist auch an dieser Stelle aus 

Sicherheitsgründen ein Fußgängerüber-

weg (wie unter 021 beschrieben) notwendig. 

 

 

 

  
 

027 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

028 

Dem Kardinal-von-Galen-Park ist als größ-

ter Grünanlage in der Innenstadt im ISEK 

ein eigenes Kapitel gewidmet. Er soll umge-

staltet und stärker an die Innenstadt ange-

bunden werden.15 Im Verkehrskonzept-

Entwurf ist er in die Grünvernetzung zwi-

schen Bahnhof und Innenstadt einzubezie-

hen.16 Deshalb sei hier nur angemerkt, 
 

Ʈ dass die Wegeführung im Kardinal-

von-Galen-Park auf der Südseite von der 

Dr.-Conrads-Straße zum Übergang über 

die Rochfordstraße zur Merschstraße 

(Innenstadt) linienförmig aber dennoch 

ziemlich direkt geführt werden sollte. 
 

Aus dem ISEK: ĂDer Kardinal-von-Galen-

Park soll zu einem Aushängeschild und 

Bindeglied zwischen Altstadt und südlicher 

Innenstadt umgestaltet werden.ñ17 
 

Ʈ Unser Anliegen wäre es, diesen doch 

sehr kleinen und überschaubaren Park 

nicht zu überfrachten.18 
 

Bürgerbeteiligungen und ambitionierte  

In Richtung Bahnhof / in Richtung Innenstadt: 

 

 Grünplaner neigen mitunter zu einer Übernutzung von Flächen, die letztlich nicht zu einer 

harmonischen Einheit führt. Diese Grünfläche ist schon jetzt angenehm zu begehen. 
 

Deutlich wichtiger, aber gleichzeitig auch schwieriger zu lösen, ist die Vorgabe, den Park zu 

einem Bindeglied zu machen. Auf der südwestlichen Seite ist dies noch relativ einfach umzu-

setzen, auf der nordöstlichen Seite stößt der Park direkt an die frequentierte Bundesstraße 

B58 Rochfordstraße. 
029 ĂDie StraÇe trennt durch ihre Verkehrsdo-

minanz die Altstadt von der Grünfläche und 

den angrenzenden Quartieren. Ziel dieses 

Konzepts ist es jedoch den Park aufzuwer-

ten, ihn in das Zentrum zu integrieren und 

die Innenstadt zu erweitern. [Es] ist zu prü-

fen, wie der Bereich aufgewertet [é,] die 

Trennwirkung der Straße abgemildert [und] 

wie die Überwege für Fußgänger verbessert 

[é] werden kºnnen.ñ19 

  



030 

 

 

 

 

031 

Bisher wird die Stadt über diese Furt mit 

einer nicht besonders einladenden Wand im 

Hintergrund erreicht. 

  

Neben den roten Signa-

len steht nicht ĂSignal 

kommtñ, sondern be-

zeichnenderweise 

ĂWartenñ. 

032 Es folgt ein kurzer, aber kaum angenehm zu 

nennender Gehwegabschnitté 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

033 é um auf den verkehrsberuhigten Bereich 

Merschstraße zu stoßen. 

 

 

 

 

 

 
 

034 Radfahrende können dagegen aus der 

Fahrradstraße (Koeppstraße) kommend, 

direkt in den verkehrsberuhigten Bereich 

einfahren und sie tun das mitunter auch in 

einer unangemessenen Geschwindigkeit. 

 

 

Für die Problemlage für das Zu-Fuß-Gehen: 
 

 1. teilweise zu lange Wartezeiten an den LSA, 2. unattraktiver Innenstadtzugang bzw. Zu-

gang zum Kardinal-von-Galen-Park, 3. keine direkte Gehwegverbindung auf der südwestli-

chen Gehwegseite der Rochfordstraße, 4. für tatsächliche und optische Trennwirkung gibt es 

bisher nur wenige Lösungsangebote und es wird auch keine ideale Lösung geben.  
035 Der häufigste Lösungsansatz, die Reduzie-

rung der höchstzulässigen Geschwindigkeit 

auf der Rochfordstraße ist nicht zielführend, 

wenn die Lichtsignalanlagen beibehalten 

werden. Einige Vorschläge zur Diskussion: 

 

Ʈ Die im Bild rechte Furtbegrenzung 

wird bis kurz vor die Lichtsignalanlage 

versetzt und die linke Furtbegrenzung 

entfällt. 

 

 



 
036 Ʈ Desgleichen entfallen die im Bild linke 

Furtbegrenzung und alle anderen Leitli-

nien in diesem jetzt über die gesamte 

Kreuzung verbreiterten Übergangsbe-

reich. 

 

 

  

037 Ʈ Die kleine Grüninsel auf der Seite des 

Kardinal-von-Galen-Platzes und die dort 

aufgestellten Schilder werden entfernt 

und die Kurve wird verengt. 

 

 
  

038 Ʈ Die Fußgänger-Sperrkette Koeppstra-

ße Ecke Rochfordstraße wird entfernt 

und stattdessen wird im Verlauf der 

Hauskante auf die Fahrbahn in der Fahr-

radstraße eine Wartelinie angebracht 

und die LSA wird nach vorne gezogen. 

  

 

 
 

039 Ʈ Die-Fußgänger-LSA in Gehwegrich-

tung auf der nordöstlichen Straßenseite 

der Rochfordstraße auf beiden Seiten 

und die mittlerweile verwitterten Leitli-

nien auf dem Gehweg werden entfernt 

und die Wartelinie für die Aufstellfläche 

kann etwas näher an die Lichtsignalan-

lage herangeführt werden. 

Mit diesen Maßnahmen ließen sich die 

Fußwege verkürzen sowie die Verkehrsflä-

che für den Kraftfahrzeugverkehr etwas 

reduzieren, ohne Auswirkungen auf den 

fließenden Verkehr. 
 

040 Ʈ Es sollte darüber nachgedacht werden, 

ob solche Parkstände in einer Bundes-

straßen-Ortsdurchfahrt sein müssen, 

wenn es darum geht, die Trennwirkung 

dieser Straße zu vermindern. 

 

Die Lichtsignalschaltung ließe sich optimie-

ren, wenn die Fahrspuren verengt werden 

könnten. 

 

 



041 Eine Rundum-GRÜN-Schaltung würde eine 

dritte Phase GRÜN für die Fahrzeuge aus 

der Koeppstraße erforderlich machen und  

damit wiederum die Wartezeiten verlängern. 

Aber bei GRÜN für die Querung der Roch-

fordstraße und damit der Hauptgehrichtung 

würde man als Fußgänger eher schräg zwi-

schen Kardinal-von-Galen-Platz gehen, 

ohne eine Diagonalquerung einzuführen. 
 

 
042 

 

Ʈ Deshalb ist zu überlegen, ob die Que-

rungsflächen nicht auch mit einem hell-

blauen Raster unterlegt werden könnten. 
 

Dabei sollte die Radverbindung aus der 

Koeppstraße nicht hervorgehoben werden, 

um die Geschwindigkeit bei Einfahrt in den 

verkehrsberuhigten Bereich (Schrittge-

schwindigkeit) zu reduzieren und nicht op-

tisch zur schnelleren Durchfahrt zu motivie-

ren. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 3. Die Erreichbarkeit des Südufers am Haltener Stausee 

von der Innenstadt 
 Haltern am See definiert sich auch als ĂFreizeitstadt und Ausflugszielñ und will daf¿r Ăeinen 

vertrªglichen Verkehrsmixñ f¿r die Zukunftñ erreichen.20 Insofern möchten Tagesgäste vom 

Bahnhof direkt zum Halterner Stausee mit seinen Freizeitangeboten gelangen (siehe Abschnitt 

4.). Mit einer angenehmen Erreichbarkeit über die Stadtpromenade zur Innenstadt in nur etwa 

15 Minuten zu Fuß ist ein vorheriger Durchgang durch die sehr ansehnliche Innenstadt über 

den Marktplatz eine attraktive Variante. Genauso ist z.B. nach einem Bad im Stausee eine 

kleine Stadtbesichtigung mit Café-Besuch ein angenehmer Tagesausklang. Vom Wegever-

lauf ist diese Variante mit einem verträglichen Umweg von insgesamt etwa 15 Minuten deut-

lich abwechslungsreicher. Dennoch werden bisher die Ausflugsziele Freizeitbad/Seebad und 

Innenstadt am Bahnhof getrennt (entweder / oder) dargestellt (siehe 006).  
042 

 

Ʈ Im Hinblick auf die touristische Stadt-

bewerbung und die Förderung der inner-

städtischen Gewerbe wird empfohlen, 

zukünftig verstärkt den Weg zum Stau-

see über die Innenstadt heraus-zustellen 

und eine geschlossene Wegweisung für 

diese Stadtbesichtigungs- und Wander-

route anzubieten. 
  

043 Der Straßenzug von der Rochfordstraße 

über die Merschstraße zum Markt und dann 

weiter die Lippstraße entlang zum Schüt-

zenwall/Ebert-Wall wurde nicht in den 

Check einbezogen. Es handelt sich um den 

Innenstadt-Kern mit anfänglich einem ver-

kehrsberuhigten Bereich und insgesamt 

sehr geringem Autoverkehr. Eine weitere 

Umgestaltung wird nicht als prioritär einge-

schätzt. 

 
044 Am Ende der Lippstraße verlässt man die 

Innenstadt und der Weg führt geradeaus auf 

den promenadenartigen Lippspieker. Ei-

gentlich könnte man hier eine komfortablere 

Querungsanlage erwarten, 
 

Ʈ ohne Fußgängersperrketten, in direk-

ter Wegeführung. 
 

ĂRadfahrer- und Fußgängerfurten sollen 

vom Rand der parallel verlaufenden Straße 

wegen des besseren Sichtkontakts mög-

lichst wenig abger¿ckt werden.ñ21 
 



045 Der Standort der Signalgeber würde dies 

ohne viel Aufwand ermöglichen, in dem 

lediglich die ohnehin kaum noch erkennbare 

Furt nach links verschoben wird.  
 

Ʈ Auch sind vorgezogene Gehwege 

(Gehwegnasen) auf beiden Seiten mög-

lich. 
 

Daneben befindet sich der Parkstreifen. 

 
046 Ein weiteres Beispiel der sehr unscheinbar 

geratenen Fußgänger-Wegweisung. Soweit 

man es überhaupt lesen kann, schrecken 

die fast 4 Kilometer bis zum See Spazier-

gänger eher ab. 

 
047 Der Weg Lippspieker beginnt unmittelbar an 

der Kreuzung Schüttenwall / Lippstraße / 

Ebert-Wall und ist intensiv gegen das Be-

fahren von Kraftfahrzeugen gesichert. 

 

 

 

 
 

 

048 Es folgt eine sehr gut gestaltete Promenade 

mit zahlreichen Sitzgelegenheiten, einem 

Spielplatz, Bewegungsgeräte und sogar 

einem historischen Bockkran aus dem 

ehemaligen Hafen. Hier sind auch die Wel-

len am Wegesrand zu finden und die hell-

blaue Farbe ist vorherrschend. (siehe 002) 

 
 

 

 

049 Eine derartige Bahnunterführung findet man 

derzeit in nur recht wenigen deutschen 

Städten. 

 

 

 

 

 

 

 

 

  



050 Etwas in die Jahre gekommen und dennoch 

sehenswert, die Unterführung der Bahnglei-

se. 

 

 
 

 

 

 

 

 

  
051 Ʈ Am Ende fehlt ein Hinweis, dass man 

die linke Rampe wählen soll. 

 

 
052 Ein deutlich besserer Plan am Ausgang der 

Unterführung 
 

Ʈ weist leider keine Haltestellen des öf-

fentlichen Personenverkehrs aus. An 

dieser Stelle wäre es sogar nützlich, den 

Fahrplan auszuhängen. 

Menschen ohne Ortskenntnisse können 

sich sehr leicht in den Entfernungen täu-

schen. 
 

 

053 Es folgt eine wiederum unkonkrete Weg-

weisung zum Halterner Stausee 3,3 km 

bzw. 0,5 km halblinks. Menschen ohne 

Ortskenntnisse wollen aber ein Ziel errei-

chen, entweder nur auf den See blicken, im 

Freibad oder im See baden oder klettern.  

 

 

 

 

Nimmt man die 3,3 km ernst,  

054 führt der Weg wiederum zu einer langen, 

sehr schönen Promenade mit viel Schatten 

südlich der Hullerner Straße. 
 

Ʈ Gerade hier wären ein paar Bänke hilf-

reich. 

 

 

 
 

 



055 Leider muss man laut Wegweisung diese 

Promenade bereits nach wenigen Schritten 

wieder verlassen. 

 

 

 

 

 

  

056 Man wird direkt auf einen Parkplatz geführt, 

ohne weitere Wegweisung und ohne Fuß-

wegführung. 

 
057 Auf der anderen Seite befindet sich eine 

Unterführung des Hulterner Dammes, die 

laut Wegweisung zum ĂFreibadñ f¿hrt. 

 

 

 

 

 

 

 
 

 
058 Wenn man sich diesen Tunnel nicht antun 

will, gibt es als einzige Alternative einen 

links abbiegenden geheimnisvollen schma-

len Weg. 

 

 

 

 
 

 

059 Dieser führt allerdings nur auf eine weitere 

Parkplatzzufahrt mit einem Wegweiser 

ĂSeebad FuÇweg 8 Min.ñ. F¿r Autofahrende 

können also die bisherigen 3,3 km in 8 Mi-

nuten überwunden werden. Eine erstaunli-

che Angabe. 

 

 
 

 

 



060 Wenn man den Parkplatz auf der anderen 

Seite wieder verlässt, befindet man sich auf 

der Promenade, die man per Wegweisung 

vor wenigen Minuten verlassen hatte (054). 

Diese kleine Abschweifung verdeutlicht,  
 

Ʈ dass man mit Wegweisungen deutlich 

sensibler umgehen muss. 
 

 
 

061 Am Ende der Promenade muss der Ab-

zweig der Hullerner Straße überquert wer-

den. Hier leuchtet bereits der Haltener 

Stausee auf der linken Seite das erste Mal 

auf diesem Weg durch die Bäume. 

 

 

  
062 Dieser kleine Rastplatz ist nicht besonders 

herausgearbeitet.  
 

Ʈ Eigentlich ein wenig schade, da er auf 

einem Spazierweg aus der Stadt weitge-

hend auf einer Promenade erreichbar ist. 

 
063 Ʈ Der weitere Weg zum Seebad ist wie-

derum nicht als solcher gekennzeichnet.  
 

Auch die Fahrradwegweisung an dieser 

Stelle weist kein Ziel am Halterner See aus. 

Für die Erreichung des größten Highlights 

der Stadt ungewöhnlich. Man kann nur ah-

nen, dass dieser gemeinsame Fuß- und 

Radweg benutzt werden muss. 

 

064 Die Brücke über den wasserläufigen kurzen 

Verbindungsteil zwischen dem Stausee und 

der Lippe im Süden ist derzeit gesperrt.  

 

 

 

 

 
 

 

065 Die Überquerung an dieser Stelle ist sicher 

ein Höhepunkt auf diesem Weg. Die Umlei-

tung über den stark befahrenen Hullerner 

Damm (Bundesstraße B58) ist natürlich 

weniger angenehm, aber hoffentlich nur 

kurzfristig. 

 

  



066 Ʈ Auch hier gibt es weder für Radfah-

rende noch für Zu-Fuß-Gehende eine 

naheliegende Zielangabe. 

 

 

 

 
 

 

067 Allerdings deutet die Beschilderung der Um-

leitung an, dass hier auch mit Fußgängern 

zu rechnen ist. 

 

 

 

 

 
 

 

 

068 Nach der kurzen Umleitung geht es weiter 

auf einem sehr angenehmen Waldweg. 

 
079 Der Abzweig zum Seebad (nach links) ist 

zwar mit einem großen hölzernen Tor und 

Infotafeln versehen,  
 

Ʈ bietet aber leider für Zu-Fuß-Gehende, 

Radfahrende und ÖPNV-Benutzer keine 

angemessenen Informationen.  

  

080 Das Tor ist offensichtlich nur für die vom 

Parkplatz kommenden Autofahrenden er-

richtet worden 

 

 

 

 
 

 
 

081 Nach wenigen Schritten ist der Eingang 

zum Seebad erreicht. Trotz der schweiß-

treibenden Temperaturen am 20. Mai 2022 

ist es Ăwetterbedingté vor¿bergehend ge-

schlossenñ. 

 
  



082 Der Weg vom Bahnhof bis zum Seebad 

kann durchaus als ein Weg bezeichnet wer-

den, der sehr gut zu Fuß in etwa einer 

Stunde zurückgelegt werden kann. 
 

Ʈ Dafür müsste er allerdings einen zu-

mindest kleinen kostenfreien Zugang mit 

Seeblick bieten. 
 

 
083 Wer das Seebad der Stadt Haltern am See 

mit öffentlichen Verkehrsmitteln erreichen 

möchte, steigt an dieser Haltestelle aus. 

Dann muss die Bundesstraße B58 ohne 

jegliche Querungshilfe überquert werden. 

Auf dem Hullerner Damm gilt an dieser Stel-

le eine höchstzulässige Geschwindigkeit 

von 70 km/h. Nicht nur für ältere Menschen 

oder Familien mit Kindern eine überaus 

gefährliche Situation. 
  

084 Danach müssen die Zu-Fuß-Gehenden 

auch noch den großen Parkplatz, ebenso 

ohne eine entsprechende Markierung, 

überqueren. 
 

Ʈ Ohne eine Querungshilfe am Hullerner 

Damm ist dies eine unzumutbare Er-

reichbarkeit einer Badeanstalt. Eine Al-

ternative wäre es, wenn der Bus hier 

einbiegt und die Haltestelle zum hölzer-

nen Tor verlegt wird. (siehe 080)  
085 Aus dem Seebad kommend führt der Weg 

zuerst einmal wie zum Parkplatz in Richtung 

hölzernes Tor. 

 

 

 

 
 

 

086 Dann aber muss man, wenn man sich ört-

lich auskennt, den Hauptweg nach rechts 

verlassen und den Waldweg wählen. 

 

 

 

 

 

  


